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K ernanwendungsgebiet der
Luft- und Oberflächenent-
keimungstechnik des von

Ralf Ohlmann geführten Unter-
nehmens ist die Lebensmittel-
industrie. Hier werden durch
die Vernebelung des Wirkstoff-
mixes  deutli-
che Keimreduzierungen erzielt,
woraufhin sich ein verbesserter
Hygienestatus einstellt und 
dauerhaft gehalten werden
kann. Vorrangiges Ziel ist dabei
die Absicherung oder sogar die
Verlängerung des Mindesthalt-
barkeitsdatums der hergestell-
ten Produkte. Zudem gilt es, die
ständig steigenden Hygienean-
forderungen des Gesetzgebers
und des Handels zu erfüllen.
Der fein vernebelte Entkei-
mungswirkstoff ist in der ange-
wandten Konzentration lebens-
mitteltechnisch unproblematisch,
nicht deklarationspflichtig und
außerdem biologisch abbaubar.
In den unter dieser Hygiene-
maßnahme produzierten Le-
bensmittelerzeugnissen lassen
sich Rückstände des Wirk-
stoffes analytisch nicht nach-
weisen. Doch welche Auswir-
kungen hat das Mittel auf die
Gesundheit der Mitarbeiter, 
die mit den vernebelten Agen-
zien in ihrem Arbeitsumfeld in
Kontakt kommen? Dieser Frage
weiß Ohlmann schlüssig zu 
begegnen. Er führt an, dass 
seine Entkeimungstechnik im
zweiten großen Anwendungs-
feld, der Medizintechnik, zum
Vorteil der Menschen u.a. in
Fitnessstudios, Arztpraxen und
Krankenhäusern eingesetzt
wird und dort für positive Kli-
maveränderungen sorgt, was 
die mikrobiologische Belastung
der Raumluft angeht. „Nach-
weislich sind die verbreiteten
Wirkstoffe humangesundheit-
lich unbedenklich, was durch
diverse Gutachten belegt ist“,
argumentiert er. Auch im Falle
starker Überdosierung des Ent-

Gesundes Klima
Raumluft- und Oberflächenentkeimung durch Wirkstoffvernebelung

Seit rund vier 
Jahren befasst sich
die Air Solution
GmbH in Bremen
mit dem Thema
„Lufthygiene“. 
Das angebotene
Entkeimungssystem
hat sich mittler-
weile am Markt
etabliert. Es wird 
in verschiedenen
Branchen erfolg-
reich eingesetzt.

keimungsmittels besteht nach
Aussage des Hygiene-Facharztes
Prof. Dr. Dr. Walter Gräf aus
Erlangen keine gesundheitliche
Gefährdung. Ohlmann betont,
dass das Verfahren im Klinik-
bereich sogar zur schnelleren
Genesung bzw. verminderten
Ansteckung führt und selbst 
gegen den multiresistenten
Krankenhauskeim Staphylo-
coccus aureus wirkt. Er schluss-
folgert: „Wir bedienen den

Markt mit einem absolut siche-
ren Produkt.”
Der Unternehmer setzt mit sei-
ner Lösung auf weiteres Wachs-
tum. In der Vergangenheit
konnte er jährlich um fast 100
Prozent zulegen. Seine expansi-
ven Ambitionen unterstreicht er
mit den seit kurzem bestehen-
den Vertretungen in Österreich,
Ungarn, Slowenien, Tschechien
und der Slowakei.              St.
www.herr-der-keime.de
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Erfahrungswerte

Wirkungsvolle 
Produktabsicherung
In LT 12/2002 berichtete Herbert Seitz, Betriebsleiter beim Rost-
bratwursthersteller Schlütter in Nürnberg, über seine ersten 
Erfahrungen mit der Luftentkeimungs-
technik von Air Solution. Mittlerweile 
ist die Anlage bei ihm knapp zwei Jahre
im Einsatz und er bestätigt deren hohe
Wirksamkeit. Der mikrobiologische Sta-
tus in seinem Betrieb hat sich dadurch
deutlich verbessert und ebenso die da-
mit einhergehende Produktabsicherung.
Angetan ist Seitz auch von der Bediener-
freundlichkeit der zuverlässig laufenden
Anlage: „Die Grundeinstellung war ein-
malig vorzunehmen, seitdem arbeitet der Deckenvernebler
selbstständig.“ Dieser ist in einer Höhe von etwa 4,5 Metern
aufgehängt und bringt das Entkeimungsmittel in definierten 
Intervallen aus. Hinsichtlich der humangesundheitlichen Ver-

träglichkeit der Wirkstoffe sagt Seitz: „Uns sind
bis heute keine negativen Reaktionen von Mit-
arbeitern bekannt.“ Zu den ersten Anwendern
der beschriebenen Entkeimungstechnik gehört
auch das Unternehmen Nordmilch. Dort erzielte
man mit dem Verfahren im Joghurt-Bereich
eine deutliche Verlängerung der Haltbarkeits-
fristen und konnte diese im Laufe der letzten
beiden Jahre zuverlässig absichern. Mit diesem
Ergebnis zeigt sich Dr. Karl-Heinz Hahne, Be-

reichsleiter Qualitätsmanagement und Kundenservice, sehr
zufrieden. Auch zur Funktionstüchtigkeit der Entkeimungsag-
gregate äußert er sich positiv: „Die Anlagen laufen gut, es gibt
keine Beanstandungen zur Technik.“ Überzeugt ist er zudem 
von der gesundheitlichen Unbedenklichkeit des ausgebrachten
Entkeimungsmittels, zumal ihm keinerlei diesbezügliche Klagen
seitens der Mitarbeiter zur Kenntnis gelangt sind. „Das Personal
steht solchen Maßnahmen zunächst natürlich kritisch gegen-
über“, so seine Erfahrungen, „aber bereits nach kurzer Zeit wurde
die Wirkstoffvernebelung akzeptiert.“

Der Deckenver-
nebler bei Schlüt-
ter hängt in etwa
4,5 Meter Höhe

Dr. Karl-
Heinz Hahne

Ralf Ohlmann gegenüber LT:
„Wir bedienen den Markt mit
einem absolut sicheren Produkt”


